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Vorstellung

Marcus Schluzy

Ma. Sc. Wirtschaftsingenieurwesen 
• Energie- und Ressourcenmanagement
• Energiesystemmodellierung
• Nachhaltigkeit
• Projekt- und Prozessmanagement in der 

Energiewirtschaft 
• Umweltmanagement
• Energiespeichertechnologien

Seit 2019 Beratungsingenieur bei DGS-BB
• Solarzentrum
• Schulungen, Weiterbildungen



Motivation PV

1. Ökologie 

2. Unabhängigkeit

3. Wirtschaftlichkeit
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PV Stromgestehungskosten

Kosten

erzeugte Energie

LCOE = =

kWh

€

LCOE = Levelised cost of electricity (Stromgestehungskosten)
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PV Stromgestehungskosten

Investitionskosten Betriebskosten

LCOE =

+

=

kWh

€

erzeugte Energie

LCOE = Levelised cost of electricity (Stromgestehungskosten)
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PV-Stromgestehungskosten

• https://www.dgs-
franken.de/service/stromkostenrech
ner/

• In Dt. zwischen 800 und 1100 kWh/kWp

• 0,2 - 0,5 %/a üblicher Wert

• Produktgarantie zwischen 15 - 30 Jahre

• 1300 €/kWp > 30 kWp
• 1600 €/kWp bei ca. 10 kWp
• 1900 €/kWp bei ca. 4 kWp

• Abhängig von alternativer Anlage

• Ca. 2 % p.a. von Investitionskosten
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Uhrzeit

Eigenverbrauch und Überschuss
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Verbrauchs-
lastgang

Netzbezug für
35 ct/kWh

PV-Stromerzeugung
10 ct/kWh

Eigenverbrauch
→ +25 ct/kWh

Einspeisung für 
8 ct/kWh

→ -2 ct/kWh

Häufig: 1-2 kWp/Wohneinheit bei MFH

Über das ganze Jahr:
→ 50 - 70% Eigenverbrauchsquote
→ 20 - 40% Autarkiequote



Möglichkeiten im MFH
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Einzelanlagen

Betreiber • Jede Partei für sich

Messkonzept • Zweirichtungszähler je 
Anlagenbetreiberin (ersetzt den 
bisherigen Verbrauchszähler)

Weitere Aufgaben • Die Gebäudeeigentümerin 
schließt Pachtverträge mit den 
PV-Anlagenbetreiber*innen ab.

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/wp-content/uploads/2022/01/PV-Betriebskonzepte-Mehrfamilienhaus-Leitfaden-Glossar-Energieagentur-Regio-Freiburg.pdf



Einzelanlagen

• Vorteile
• Nur interessierte bekommen 

PV-Anlage

• Keine Stromlieferung →
einfache Umsetzung

• Freie Wahl des Reststrom-
Anbieters für die Mieter

• Nachteile
• Höhere Kosten durch höheren 

Installationsaufwand, mehr 
kleine Wechselrichter, etc.

• Dachpachtverträge und 
Versicherung mit jeder Partei 
nötig

• Weniger Eigenverbrauch, als bei 
großer Anlage für alle
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Geeignet für:
• Kleine MFH



Möglichkeiten im MFH
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Osterpaket 2022 - Einspeisevergütung
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Volleinspeisung

• Vorteile
• Einfach umzusetzen

• Keine Stromlieferungen
• Nur ein Einspeisezähler

• Gut kalkulierbare Erträge
• Fixe Einspeisevergütung über 20 

Jahre

• Geringe Risiken
• PV Anlage unabhängig vom 

Verbrauch vor Ort 
dimensionierbar

• Gebäudeeigentümer ist auch 
Eigentümer der PV-Anlage

• Nachteile
• i.d.R. geringere Rendite als bei 

Verbrauch/Stromlieferung vor 
Ort (Amortisation > 15 Jahre)
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Geeignet für:
• MFH mit geringem Verbrauch und großem 

Dach



Möglichkeiten im MFH
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Allgemeinstrom in WEG
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WEG = 
Anlagenbetreiber

Allgemeinstrom:
WP

Flurlicht
Fahrstuhl

Stromnetz

Mitglieder

Beschluss 
für PV

Hausgeld-
abrechnung

Haushaltsstrom der 
Wohnungen

Reststrombedarf

Vergütung aus 
Überschusseinspeisung

Versorgung über 
Netz + PV

• WEG kauft PVA via Beschluss
• Erlöse für WEG

• Einspeisevergütung
• PVA senkt die Kosten der 

Hausgeldabrechnung



Allgemeinstrom

• Vorteile
• Einfacher unbürokratischer 

Eigenverbrauch ohne 
Stromlieferung und ohne 
Änderung der Mietverträge

• Nachteile
• „nur“ Allgemeinstrom, welcher in 

der Regel gering ist 
• → geringer wirtschaftlicher Vorteil

• → dadurch i.d.R. keine 
Vollbelegung des Daches → wenig 
Klimaschutzeffekt
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Geeignet für:
• MFH mit hohem Allgemeinstrombedarf (z.B. 

Wärmepumpe)
• MFH mit geringer Dachfläche



Möglichkeiten im MFH
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Direktlieferung in 
die Wohnungen



Direktlieferung
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Anlagen-
betreiber

Allgemeinstrom:
WP

Flurlicht
Fahrstuhl

Stromnetz

Haushaltsstrom der 
Wohnungen

Reststrombedarf

Vergütung aus 
Überschusseinspeisung

Versorgung über 
Netz + PV

• Vollversorgung durch PVA-Betreiber (PV-
und Reststrom)

• Durch Vollversorgung einfacheres 
Zählkonzept möglich

• Jedoch Preisrisiko für Versorger durch den 
Netzstromanteil



Stromlieferung

Volleinspeisung und
Eigenversorgung

Meldepflichten bei Direktlieferung (< 2MWp)

19

Anmeldung beim 
Netzbetreiber

Registrierung im 
Marktstamm-
datenregister

Einholen der 
Versorgererlaubnis

Erlaubnis zur 
steuerfreien 

Entnahme bzw. 
Lieferung

Abschluss von 
Stromlieferverträgen

Erstellung, 
Einreichung und 
Umsetzung des 
Messkonzeptes 

Rechtskonforme 
Rechnungsstellung 

an belieferte 
Stromabnehmer

Quelle: Rechtsanwaltskanzlei Nümann+Siebert und DGS LV Franken e.V.: https://www.info-eeg.de/

https://www.info-eeg.de/


Stromlieferung

• Vorteile für 
Anlagenbetreiber
• Überschuss kann deutlich 

lukrativer veräußert werden, 
als über die EEG-Vergütung 
• bis zu 35 ct/kWh (netto) statt 13 

ct/kWh (Volleinspeisung)

• Nachteile
• Extra Stromlieferverträge nötig

• Betreiber wird zum 
Energieversorger

• Gründung eines Unternehmens 
nötig (i.d.R. GbR)

• →mehr Bürokratieaufwand



Möglichkeiten im MFH
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Mieterstrom



Mieterstrom – Zahlungs- und Energieströme 

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/EEGAufsicht/Mieterstrom/Mieterstrom_node.html
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Ca. -10 ct/kWh
Stromgestehungs-

kosten Ca. 26 ct/kWh

Preisdeckel: max. 90% des 
Grundversorgertarifs

Mindestvertragslaufzeit max. 1 Jahr 

Gebäude: Min. 40% dem Wohnnutzung

Verbrauch „innerhalb dieses Gebäudes oder 
in Nebengebäuden desselben Quartiers“
→ „ohne Durchleitung durch ein Netz“: 

Aktuelle Mieterstromvergütungssätze (Stand 
4.2022) bis 2024 eingefroren:

bis 10 kWp: 3,07 Ct/kWh
bis 40 kWp: 2,85 Ct/kWh 
bis 100 kWp: 1,92 Ct/kWh

Keine Kopplung an Mietvertrag 

Vollstromlieferung als Stromversorger

Voraussetzungen für geförderten 
Mieterstrom



Mieterstrom - Umsetzungsmöglichkeiten

23
https://energieagentur-regio-freiburg.eu/wp-content/uploads/2022/01/PV-Betriebskonzepte-Mehrfamilienhaus-Leitfaden-Glossar-Energieagentur-Regio-Freiburg.pdf



Mieterstrom

• Vorteile
• Extra Mieterstrom-Förderung

• Hoher Eigenverbrauch

• Aus WEG-Sicht:
• Bei Contracting kein Aufwand

• Nachteile
• Contracting oftmals nicht 

möglich bei WEG´s

• Komplexere Anforderungen bei 
Eigenumsetzung
• Vertragsgestaltung

• Vollstromlieferung

• Preisgrenzen
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Geeignet für:
• Mittlere bis große MFH



Möglichkeiten im MFH

25
https://energieagentur-regio-freiburg.eu/wp-content/uploads/2022/01/PV-Betriebskonzepte-Mehrfamilienhaus-Leitfaden-Glossar-Energieagentur-Regio-Freiburg.pdf

Kollektive 
Selbstversorgung



Kollektive Selbstversorgung
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WEG

Allgemeinstrom:
WP

Flurlicht
Fahrstuhl

Stromnetz

Mitglieder

Beschluss

Haushaltsstrom der 
Wohnungen

Hausgeld-
Umlagen

Reststrombedarf

Vergütung aus 
Überschusseinspeisung

Versorgung über 
Netz + PV

Abrechnung über 
Hausgeld

• Haus wird nur noch über einen offiziellen 
Zähler abgerechnet

• Abrechnung erfolgt intern über die 
Hausgeldabrechnung und ist relativ frei 
gestaltbar.



Kollektive Selbstversorgung

• Vorteile
• Weniger energiewirtschaftliche 

Pflichten, da keine Stromlieferung 
im direkten Sinne, sondern 
Abrechnung über 
Hausgeld/Betriebskosten

• Nur ein offizieller 
(kostenpflichtiger) Zähler nötig

• Große Freiheit bei der internen 
Abrechnung

• Durch Abnahme größerer 
Strommengen günstigerer Netz-
Strompreis möglich

• Gebäudeeigentümer ist auch 
Eigentümer der PV-Anlage

• Nachteile
• Recht auf freie 

Stromversorgerwahl bleibt 
bestehen
• Einzelne Wohneinheiten können sich 

vom Kollektiv abkoppeln und 
benötigen dann eigene 
Zählerstruktur
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Geeignet für:
• Kleine MFH mit starkem Zusammenhalt der 

Bewohner*innen



PV-WEG mit 4 WE, davon 1 vermietet, 50 kWp PV 
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WEG

Allgemeinstrom:
WP

Flurlicht
Fahrstuhl

Stromnetz

Mitglieder

Beschluss

Mieter
Miete

Betriebskostenumlage

Haushaltsstrom der 
Wohnungen

Hausgeld-
Umlagen

Reststrombedarf

Vergütung aus 
Überschusseinspeisung



PV Anlage

Ertrag kWh/a 45.000

Eigenverbrauch kWh/a 10.000

Überschusseinspeisung kWh/a 35.000

W1 W2 W3 W4

Eigentümer Eigentümer Eigentümer Mieter

Strompreise Wohnungsschlüssel extern beliefert

Einspeisevergütung €/kWh 0,08 € Wohnfläche [m2] 40 40 40 40

Netzstrom €/kWh 0,40 € WE-Anteile [-] 1 1 1 1

Strombedarf allgemein Verbräuche je Wohnung

WP + Allg.-Strom kWh/a 11.000 3.000 2.000 3.000 3.000

Wohnungsstrom gesamt kWh/a 8.000 3.000 2.000 0 3.000

Gesamt kWh/a 19.000 6.000 4.000 3.000 6.000

res. Netzstrom Bezug kWh/a 9.000

Betriebskosten allgemein Betriebskostn je Wohnung €/a €/a €/a €/a

Wartung/Instandhaltung PV + WP €/a 1.000 € nach qm 250 € 250 € 250 € 250 € 

Netzstrom €/a 3.600 € nach Verbrauch 1.137 € 758 € 568 € 1.137 € 

Einspeisevergütung €/a - 2.625 € nach WE-Anteil - 656 € - 656 € - 656 € - 656 € 

Gesamtkosten €/a 1.975 € 731 € 352 € 162 € 731 € 

Investition Kosten ohne PV (hyp) 2.400 € 1.600 € 1.200 € 2.400 € 

PV-Investition bei Neubau € 56.000 € Investitionsanteil 14.000 € 14.000 € 14.000 € 14.000 € 

Modernisierungsumlage % 8% pot. Mietmehrkosten - - - 1.120 € 

Gesamteinsparung durch PV €/a 5.625 € Mieter? nein nein nein ja

Ersparnis  pro Jahr 1.669 € 1.248 € 1.038 € 549 € 

Amotisation für Eigentümer [a] 8,4 11,2 13,5 12,5

PV-WEG mit 4 WE, davon 1 vermietet, 50 kWp PV 



Musterverträge bei der DGS-Franken

• https://www.dgs-
franken.de/service/pv-mieten-
plus/
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Dienstleister nach Gebäudegröße

• Professionelle Dienstleister, die -oft abgestuft- dem Investor nahezu alles oder sogar teils 
bis hin zur Investition alles abnehmen:

• Für kleine MFHs: 
• portal.stromlux.netze-bw.de/productOverview

• www.metergrid.de/

• pionierkraft.de/

• Ca. 10 bis 15 Wohneinheiten:
• https://auxolar.de/wohnungswirtschaft/

• www.prosumergy.de/

• www.buerger-energie-berlin.de/artikel/mieterstrom/ Bürgerenergie Berlin

• über 15 Wohneinheiten:
• www.polarstern-energie.de/mieterstrom/

• www.naturstrom.de/energieprojekte/wohnen-gewerbe/mieterstrom/

• www.solarimo.de (nur Eigenfinanzierung durch Solarimo)
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Marcus Schluzy

ms@dgs-berlin.de

info@solarzentrum.berlin.de
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